
Dr. Hans Labohm zu Skeptizismus in
Europa: „Der Wind dreht sich… sehr
lebendig und aktiv

Bild rechts: Dr. Hans Labohm sagt, dass Klimaskeptizismus in Europa „sehr
lebendig und aktiv“ ist.

In seiner Analyse beleuchtet Dr. Labohm die Skeptiker-Bewegung in vielen
europäischen Ländern und glaubt, dass „sich der Wind zu drehen scheint“ und
dass sie „sichtbar an Boden gewonnen“ hat. Aber die Hindernisse in Europa
sind immer noch gewaltig, da fast „alle politischen Parteien der Linie der
globalen Erwärmung folgen“. Labohm schreibt, dass „skeptische Ansichten –
sogar von weithin bekannten Wissenschaftlern mit tadellosem Ruf – dazu
tendieren, ignoriert und/oder aktiv unterdrückt zu werden durch Regierungen,
Akademien und die Medien“. Allerdings scheint es so, als ob die Hindernisse
überwunden werden können. Labohm fügt unter Verweis auf eine ganze Anzahl
öffentlicher Meinungsumfragen hinzu:

„Während der letzten paar Jahre hat sich zwischen der öffentlichen Meinung
und der offiziellen Klimapolitik ein immer tiefer werdender Graben aufgetan.
Trotz massiver Propaganda bzgl. der Klimaänderung scheinen sich immer weniger
Leute Sorgen zu machen über die vermeintliche Bedrohung einer bevorstehenden
Klimakatastrophe“.

Labohm beginnt seine Betrachtung, indem er sich zunächst auf Russland
konzentriert, wenn er sagt, dass russische Wissenschaftler überhaupt nicht
furchtsam sind, ihrem Skeptizismus Ausdruck zu verleihen. Einige russische
Wissenschaftler sagen ganz offen, dass während der kommenden Jahrzehnte eine
kleine Eiszeit bevorsteht, und fügt hinzu, dass es „keine Überraschung ist,
dass die Russen ihren Ausstieg aus Kyoto angekündigt haben“.

Auch in Schweden gibt es eine kleine, aber sehr lautstarke Gruppe von
Skeptikern, einschließlich Göran Ahlgren, Jonny Fagerström, Per Welander,
Tage Andersson, Per-Olof, Eriksson, Sten Kaijser, Wibjörn Karlén, Ingemar
Nordin, Åke Ortmark, Carl-Gustaf Ribbing, Peter Stilbs, Maggie Thauersköld
und Fred Goldberg. Ein weiterer harter Kritiker ist Axel Mörner. In Dänemark
gibt es die namhaften Forscher Bjørn Lomborg, Henrik Svensmark und Eigil
Friis-Christensen.

Danach schaut Labohm auf den deutschsprachigen Raum in Europa, von dem er
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schreibt, dass zwei Gesellschaften in der Schweiz aktiv gegen AGW opponieren.
Eine dieser Gesellschaften ist die NIPCC Suisse, welche sich auf die
Forschungsarbeiten des NIPCC und deren Verbündeten unter Fred Singer stützen.
Unter anderen einflussreichen Gesellschaften im deutsch sprechenden Teil
Europas befinden sich die Initiative gegen den Klimaschwindel IKLIS.8 und das
Europäische Institut für Klima und Energie (EIKE), welches „eine zentrale
Rolle spielt“ sowie „eine ausgezeichnete Website betreibt und erfolgreiche
Klimakonferenzen organisiert hat“.

Labohms Bericht befasst sich auch mit der Entwicklung von den beiden
prominentesten und sichtbarsten Skeptikern in Deutschland: Prof. Dr. Fritz
Vahrenholt (grüner Aktivist) und Dr. Sebastian Lüning (Geologe), die ihr
„Bomben-Buch ‚Die kalte Sonne‘“ veröffentlicht haben, über welches
ausführlich in bekannten Medien wie Bild, Die Welt und Der Spiegel berichtet
worden war.

Mehr noch, die Warmisten haben kürzlich einen Kinnhaken verpasst bekommen,
wenn Stefan Rahmstorf, der „verschwenderisch mit persönlichen Angriffen und
Verunglimpfungen umgeht, denen zufolge es seinen Gegnern an Qualifikation
fehlt und/oder die von der Industrie bezahlt werden“, einen Gerichtsprozess
gegen die Wissenschaftsjournalistin Irene Meichsner verloren hat, die
Rahmstorf „wegen Verbreitung falscher Anschuldigungen und unsauberer
Berichterstattung“ verklagt hatte.

In Frankreich gibt es ebenfalls hörbare Skeptiker wie Claude Allègre
(ehemaliger Minister für Bildung), Vincent Courtillot und Jean-Louis Le
Mouël, Labohm schreibt auch, dass in Großbritannien „der Klimaskeptizismus
sehr lebendig und aktiv ist“, und zwar dank der massiven Bemühungen von Lord
Monckton, Benny Peiser, Martin Durkin und Andrew Montford, um nur einige zu
nennen.

Glücklicherweise ist die klimawissenschaftliche Debatte nicht überall
hoffnungslos polarisiert. Beispiel hierfür sind die Niederlande. Labohm
schreibt:

„In meinem eigenen Land, den Niederlanden, hat sich die Beziehung zwischen
den Protagonisten und den Antagonisten der AGW-Hypothese während der letzten
paar Jahre markant verbessert. In Übereinstimmung mit der holländischen
Tradition des Trachtens nach einem Konsens (‚Polder-Kultur‘) war es möglich,
etwas einem wirklichen Dialog sehr Ähnliches zwischen den beiden Lagern zu
gründen, was in der Welt ziemlich einmalig ist. Vom Klimaskeptizismus ist
offiziell Kenntnis genommen worden, was das Informationsmonopol der Klima-
Alarmisten unterminiert hat“.

Zum Schluss seiner Analyse sagt uns Labohm, warum Europas Diplomatie „ein
bequemes Alibi erschafft, um sich irgendwann in der Zukunft aus dem Kyoto-
Prozess zurückzuziehen, ohne das Gesicht zu verlieren“. Sie werden seinen
Bericht lesen müssen, wenn er erscheint, um den Grund dafür herauszufinden.
Erwarten Sie also nicht zu viel von Doha!

Am Ende erklärt Labohm auch den europäischen Emissionshandel (ETS) für
gescheitert: „Die Erfahrung Europas mit EPS ist trostlos. Das System ist



teuer und anfällig für massiven Betrug. Vor allem hat es die Zunahme der
europäischen CO2-Emissionen nicht beendet“.

Alles in allem ist Labohms Energie- und Umweltbericht eine 7-seitige
Dokumentation voller Analysen der Skeptiker-Bewegung in Europa. Das Beste
ist, dass er erheblich ermutigend und motivierend auf jene wirkt, die danach
trachten, die Debatte in der Klimawissenschaft voranzubringen. Die Schlacht
geht definitiv abwärts.

Pierre Gosselin

======================================
Dr. Hans H.J. Labohm is an independent economist and author specialised in
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with Dick Thoenes and Simon Rozendaal, he wrote: ‘Man–Made Global Warming:
Unravelling a Dogma’, MultiScience Publishing Company, 2004.
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-tide-is-turning-very-much-alive-and-kicking/
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